
Siena 2005

Ohne  die  Initiative  von  Glenn  McClure,  dem  Komponisten  der  „Carribean  Mass“,  und  dem 

Engagement von Linda Horowitz hätten wir am 26.05.05 nie unsere Reise nach Siena angetreten.

Nach relativ knapper Probezeit und sehr arbeitsreichen Vorbereitungen war es dann endlich so weit – 

die Reise nach Siena konnte lose gehen. Manche reisten mit dem Auto an, andere mit dem Flieger – 

sogar von London – und ca. 20 Leute nahmen die 15-stündige Busfahrt auf sich.

Kaum das der Bus um am Donnerstag, 26.05. um 11:00 h in Siena angekommen war, ging es um 

14:30 h auch schon mit der 1. Probe mit Glen McClure und den Musikern los. 

Glenn McClure ein Ehrenbürger Sienas ließ es sich nicht nehmen eine, von ihm geführte, Sightseeing 

tour zu starten. 

Bis zur Generalprobe am Freitagmorgen waren dann auch alle Sänger komplett und Linda konnte so 

richtig loslegen.

Sogar in zwei Zeitungen war unser Konzert angekündigt worden:



Dann war es endlich soweit, um 21:00 h sollte das Konzert beginnen, nach italienischer Zeit also ca. 

21:30 h. Bis dahin hatte sich die Kirche dann auch gefüllt und der Domchor eröffnete das Konzert mit 

einigen italienischen Stücken. Später folgten dann noch karibische Rhythmen von Glen McClure und 

seiner Panloco Steel Band und schließlich die „Caribbean Mass“.

Es war wirklich „a grand night for singing“. Wir hatten ein wundervolles Konzert vor voller Kirche und 

ein begeistert klatschendes Publikum. 

Natürlich haben wir diesen besonderen Abend im benachbarten Gartenlokal bei einem Glas gutem, 

italienischem Wein fröhlich ausklingen lassen. (von L. Reinhardt)


